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HEUTE (SO.): DFB GEGEN NORWEGEN
LÖW WILL ERFOLGREICHE WM-QUALI

SPORT-TICKER – MELDUNGEN AUS DER REGION
Dominik Kohr

Augsburg hat einen 
neuen U21-Natio-
nalspieler! Domi-
nik Kohr wurde 
am Freitagabend 
beim Testspiel der 
deutschen U21-
N a t i o n a l m a n n -
schaft gegen die 
Slowakei zur zwei-
ten Halbzeit einge-
wechselt und feier-
te damit sein Debüt 
im Adler-Trikot. 
Doch nicht nur er 
hatte Grund zur 
Freude, sondern 

Hannes Aigner
Der Olympia-Teilnehmer von Rio 
hat in seinem ersten Wettkampf 
nach den Olympischen Spielen 
beim Weltcup-Rennen im tsche-
chischen Prag im Finallauf Rang 9 
belegt. Im Halbfinale schaffte er 
trotz zwei Strafsekunden noch 
Platz 5. Das Finale wurde hin-
gegen zum tschechischen Trium-
pf. Gleich vier Kanuten nutzten 
ihren Heimvorteil. Am schnellsten 
war Jiri Prskavec, der trotz zwei 
Strafsekunden nach 91,60 Se-
kunden ins Ziel kam. Landsmann 
Ondrej Tunka folgte mit 0,01 
Sekunden Rückstand. Sebastian 

auch der neue U21-
Trainer Stefan Kuntz. 
Er feierte mit dem 3:0 
einen Einstand nach 
Maß. In der EM-Qua-
lifikation geht es am 
Dienstag um 18 Uhr 
in Finnland weiter. 
Deutschland hat bis-
lang alle sieben 
Gruppenspiele ge-
wonnen und ist auf 
einem guten Weg, 
sich für die EM 2017 
in Polen zu qualifizie-
ren. Vielleicht ja dann 
auch mit Dominik 
Kohr an Bord. 

Dirk Schuster
FCA-Trainer Dirk Schuster auf Ab-
wegen. Am heutigen Sonntag wird 
er ab 13 Uhr noch einmal die Fuß-
ballschuhe schnüren. Der ehemali-
ge Profi ist Mitglied der Viva con 
Agua Allstars, die am Sonntag im 
Gazi-Stadion auf der Waldau in 
Stuttgart ein Benefiz-Spiel bestrei-
ten werden. „Das ist für einen guten 
Zweck, deswegen mache ich den 
Spaß mit – und zeitlich passt es 
auch ganz gut.“ Im Team von 
Schuster, das von Rainer Adrion 
trainiert wird, stehen unter ande-
rem Oliver Pocher, Andreas Hin-
kel, Giovanni Zarrella, Sven 
Hannawald, Ioannis Amanatidis, 

Kevin Kuranyi und die ehemaligen 
FCA-Stürmer Felix Luz und Angelo 
Vaccaro. Komplettiert wird die 
Mannschaft durch Musiker oder 
Bands wie Bosse, OK Kid oder Oli 
P.. Sie treten an gegen Chimperator 
& friends rund um Cro, Cacau, 
Christian Tiffert, George Boa-
teng, Gzuz und viele weitere. Trai-
niert wird diese Mannschaft von 
Kult-Coach Dragoslav Stepano-
vic. Alle Erlöse des Benefizspiels 
fließen in die von Viva con Agua de 
Sankt Pauli e.V. unterstützten Was-
serprojekte der Welthungerhilfe. 
Anpfiff für das Benefizspiel, das 
auch via Livestream übertragen 
wird, ist um 15 Uhr. 

Schubert wurde Achter. Erfreu-
lich für Aigner – er gewann das 
Cross-Finale vor dem US-Ameri-
kaner Tren Long und dem Brasili-
aner Pedro Da Silva. 

Am heutigen Sonntag steht für 
Melanie Pfeifer dann ihr erstes 
Rennen nach der Olympia-Pause 
an. Im Halbfinale K1 der Damen 
hat sie mit unter anderem Lisa 
Fritsche, Ricarda Funk und Jas-
min Schornberg Konkurrenz aus 
dem eigenen Land. Bereits am 
Freitag hatte Florian Breuer von 
Kanu Schwaben Augsburg mit 
100 Strafsekunden als Letzter den 
Finallauf im C1 verpasst. 

Löw erwartet 
Rambazamba

Am heutigen Sonntag (20.45 
Uhr, live bei RTL) be-
ginnt für die deutsche Na-

tionalmannschaft ein neues Kapi-
tel: In Norwegen startet mit dem 
ersten Spiel in der WM-Qualifi-
kationsgruppe C die Mission WM 
2018 in Russland. „Wir können 
uns darauf einstellen, dass morgen 
hier Rambazamba herrschen wird. 
Die Norweger haben gute Spieler 
nach vorne. Die Mannschaft hat 
internationale Erfahrung, viele 
Spieler spielen in England oder in 
Italien. Sie werden uns einen hei-
ßen Kampf bieten“, ist sich Bun-
destrainer Joachim Löw sicher. 

Genau aus diesem Grund hält 
der Bundestrainer Testspiele wie 
das zuletzt gegen Finnland für 
eminent wichtig. Der 56-Jährige 
reagiert dahingehend deutlich auf 
die Kritik, dass sich ein Spiel wie 

das aus neutraler Sicht müde 2:0 
am Mittwoch auch gespart werden 
könne: „Ich finde es ignorant, wie 
man schreiben kann, dass solche 
Testspiele wie gegen Finnland 
nichts bringen. Ich stehe voll da-
hinter, bei Testspielen immer wie-
der junge Spieler einzusetzen. Das 
Ergebnis ist in solchen Spielen 
ebenfalls nicht wichtig, sondern 
nur die Einsatzzeit für die Spieler. 
Das bringt diese Akteure weiter. 
Wenn man dies nicht macht, kann 
man am Ende bei einem Turnier 
auch nichts erwarten.“

Mit ebenso deutlichen Worten 
macht Löw zudem seine Mann-
schaft darauf aufmerksam, das 
erste Spiel gegen den klaren Au-
ßenseiter Norwegen nicht auf die 
leichte Schulter zu nehmen: „Wir 
sind nicht nach Norwegen gekom-
men, um die wunderbare Natur zu 
genießen. Wir wollen das erste 
Spiel der WM-Qualifikation ge-
winnen. Dieses Mal möchte ich 
nicht so eine durchwachsene Qua-
lifikation haben. Meine Erwar-
tungshaltung ist klar: Wir müssen 
uns in gewissen Dingen in den 
nächsten zwei Jahren entschei-
dend verbessern. Dieser Weg be-
ginnt mit drei Punkten morgen.“ 

Man spürt regelrecht, dass der 
Bundestrainer trotz seiner jetzt 
schon zehnjährigen Amtszeit 
noch immer Feuer in sich hat. Er 
richtet den Blick klar auf eine er-
folgreiche Qualifikation und die 
Verbesserung der Mannschaft – 
trotz qualitativer Verluste wie 
Philipp Lahm oder Bastian 

Schweinsteiger. „Sich zu moti-
vieren, ist nicht schwer“, so Löw. 
„Wir sind eine Mannschaft, die 
mit ihrer Spielweise jeden Gegner 
in der Welt dominieren kann. Wir 
haben aber auch gelernt, dass es in 
diesem Spiel vor allem auf Effizi-
enz ankommt. Und damit hatten 
wir immer wieder Probleme, zum 

Beispiel bei der EM gegen Frank-
reich, das wir spielerisch komplett 
dominiert hatten. Das zu verbes-
sern, ist für mich eine unglaubli-
che Motivation. Außerdem möch-
te ich immer noch jeden Spieler 
besser machen und entwickeln. 
Das macht mir nach wie vor 
Spaß.“ 

Und so kann sich der Coach 
auch vorstellen, zum Start Neu-
linge wie Julian Brandt oder 
Max Meyer eine Chance zu ge-
ben: „Beide haben die Qualität, 
bei uns zu spielen. Ich habe aber 
keine Scheu, den ein oder anderen 
jungen Spieler morgen zu brin-
gen.“ sid

Erwartet gegen Norwegen 
nichts anderes als einen 
Sieg: Bundestrainer Joach-
im Löw.  Foto: getty


